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Mecklenburger  
Kartoffeltag 2019
Auch in diesem Jahr wurde den Besuchern des Mecklenburger 
Kartoffeltags ein breites Spektrum an aktuellen Themen des Kar-
toffelanbaus geboten. Spannende Fachbeiträge, gelungene Feld-
versuche sowie zahlreiche Informationsstände rundeten die Veran-
staltung ab.

Dr. Wolfdieter Kürzinger, agro-nord, Groß Lüsewitz

Zum traditionellen Mecklenburger Kar-
toffeltag in Sanitz-Groß Lüsewitz lud die 

Firma agro-nord am 7. August ein. Mitver-
anstalter waren die renommierten Züchter-
häuser Norika, Dr. Niehoff, SZ Firlbeck, SZ 
Lange und die Industrie, vertreten durch 
ABiTEP, Acon, Agroplanta, AlzChem, Agro-
Dienstleistungen, Bayer, Belchim, Biolchim, 
Certis, Compo Expert, Corteva Agriscience, 
FMC, Grimme, HydroAir, Intrachem Bio, Le-
bosol, Manna-Hauert, Nufarm, Omnicult, 
Plantan, Schulze & Hermsen, SKW-Pisteritz, 
Syngenta und Timac Agro. 

Damit waren auch zu diesem Kartof-
feltag wieder zahlreiche Firmen mit Info-
ständen im Vortragsgebäude bzw. auf dem 
Versuchsfeld vertreten. Dadurch stand den 
Besuchern wieder ein breites Spektrum an 
fachlichen Gesprächspartnern zur Verfü-
gung. Der Kartoffeltag gliederte sich in ei-
nen Vortragsteil mit sieben Fachvorträgen 
zu den Themen Bodenhilfsstoffe, Einsatz 
von Fest- und Flüssigdüngern, Einsatz von 

-
behandlung mit fungizider Kartoffelbeize, 

zum Einsatz gegen Blattläuse als Vekto-
ren, neue Mittel zur Krautfäule- und Un-
krautbekämpfung in Kartoffeln. Mit einer 
anschließenden Versuchsfeldbesichtigung 
endete der Mecklenburger Kartoffeltag. 

Alle Referenten haben in den Zusam-
menfassungen die wichtigsten Aussagen 
aus den gehaltenen Vorträgen zusammen-
gestellt. 

Nutzen von Bodenhilfs-
stoffen in Kartoffel

Thomas Kirsch, Firma ABiTEP GmbH, re-
feriert zum Thema: Was bringt der Einsatz 
von Bodenhilfsstoffen auf Basis von Bacil-

 in Kartoffeln? 

-
Arten haben sich als Generalisten hinsicht-
lich ihrer breiten Anwendbarkeit in sämtli-

-
fach in praxisübliche Kulturmaßnahmen 
zu integrieren, kombinierbar mit Fungizi-
den, Herbiziden, Düngern oder Substraten. 
Sie werden mittlerweile in vielen Kulturen 
zur Steigerung der Ertragssicherheit und 
Qualitätsverbesserung eingesetzt.

-
den Eigenschaften durch aktive Besied-
lung der Wurzel und Produktion von Phy-
tohormonen bzw. phytohormonähnlichen 
Substanzen konkurriert  mit ande-
ren potenziellen Schaderregern um Nähr-
stoffe sowie Siedlungsraum an der Wurzel-

-
besserung bei. 

Seit mehr als 20 Jahren werden die Bacil-
-Produkte der ABiTEP an Kulturen, wie 

Kartoffeln in GEP-Feldversuchen geprüft, 

in der Praxis angewendet. Gegenüber ei-

behandelten Kontrolle sind diese Produkte 
in Bezug auf Ertrag und Qualität konkur-
renzfähig, sie hinterlassen keine Rückstän-
de und sind in jeder Beziehung nachhaltig 
und umweltfreundlich (Abbildung).

langjährige Versuchs-
ergebnisse zur Düngung

Holk Bellin, Firma TIMAC AGRO, zeigte 
langjährige Versuchsergebnisse zur Dün-
gung in Kartoffeln.

Im Rahmen einer TIMAC-AGRO-Versuchs-
reihe auf dem Kartoffelvermehrungsbe-
trieb Kürzinger in Groß Lüsewitz wurden 
sehr gute Ergebnisse mit Fest- und Flüssig-
produkten der Firma TIMAC AGRO erzielt. 
Eingesetzt wurden die Produkte Activ`N, 

Top-Phos sowie das Flüssigprodukt 
TopFarm in verschiedenen Versuchsvari-
anten von Speise- und Stärkekartoffeln. 
Die Versuche zeigten eine Steigerung von 
Qualität und Ertrag. Beispielsweise konn-
ten bei einem Versuch mit Activ`N in Stär-

werden, trotz Reduktion der tatsächlichen 
Phosphormenge. Auch die Anwendung von 
unterschiedlichen Biostimulanzien brachte 

TopFarm MnZn führte in den Speisekartof-
feln zu einer Verbesserung von Sortierung, 
Knollengesundheit und Lagereigenschaf-
ten. Die Menge der verkaufsfähigen Wa-
re wurde gesteigert. Bei Anwendung von 
TopFarm Starter wiederum wurde sowohl 

-
toffeln eine Beschleunigung des Wurzel-
wachstums sowie ein verbesserter Stolo-
nenansatz erreicht. In den Stärkekartoffeln 
konnten Steigerungen des Stärkegehalts 

den Versuchsergebnissen, dass die Vielfäl-
tigkeit des TIMAC-AGRO-Produktportfo-
lios ein individuell auf den Betrieb und den 
Standort angepasstes Konzept ermögliche.

Einsatz von Biostimulatoren  
in Kartoffeln

Holger Brechtel von der Firma Biolchim 
stellte den Einsatz von Biostimulatoren in 
Kartoffeln vor. 

Biostimulantien seien seit Juni 2019 im 
europäischen Düngemittelgesetz als ei-
gene Produktgruppe verankert, so Brech-
tel. Bis 2021 sollen Kriterien entwickelt 
werden, welche Produkte zu den Biosti-
mulantien gehören und welche Nach-
weise zur Wirksamkeit und welche Kenn-

stellte Brechtel die Produkte Kelpak, So-

Zahlreiche Firmen waren mit Informations-    
Versuchsfeld vertreten.  
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   ständen im Vortragsgebäude bzw. auf dem 

lavit, BetaB und Golddry vor. Kelpak ist 
ein Biostimulator auf Algenbasis, für den 
es verschiedene Anwendungen gibt: Ver-
besserung des Knollenansatzes, Vitalisie-
rung und Ertragsverbesserung sowie der 
Einsatz bei Durchwuchsgefahr. Interes-
sant sind die Versuche von Herrn Gröschl, 
in denen durch mehrmalige Anwendungen 
im Juli und August der Durchwuchs deut-
lich vermindert werden konnte. Solavit ist 
ein bereits bekannter Spezialdünger, der in 
mehrjährigen Exaktversuchen ertragserhö-
hende und qualitätsverbessernde Wirkun-
gen zeigte. In den Beizversuchen der LK 
Goldenstedt konnte der Ertrag durch Sola-

Im dreijährigen Mittel der Fungizidversu-
che in Goldenstedt ergab sich ein Mehrer-

beiden neuen Produkte BetaB und Golddry 
vorgestellt, die eine gute Wirkung bei Hit-
zestress und hoher UV-Strahlung zeigen.

Fungizide Kartoffelbeizung

Dr. Manfred Rambow, Bayer CropSci-
ence, stellte ein neues Produkt „Emesto 

-
toffeln auf höherem Niveau vor.

Im Jahr 2018 erhielt das Kartoffel-
-

ver“ seine Zulassung. 
Emesto Silver beinhaltet als fungizide 

Komponenten die Wirkstoffe Penflufen 
(erster Vertreter der SDHI im Kartoffel-
bau) mit einer guten Wirksamkeit gegen-
über  sowie Prothioco-
nazol, das sich auch bereits im Vorgänger-
produkt Monceren Pro gegen Rhizoctonia 
und Silberschorf ( ) 
bewährt hat. Grundsätzlich kann Emesto 
Silver in zwei unterschiedlichen Applika-
tionsverfahren zur Anwendung kommen:

1. Beizung der Kartoffeln im Feld an der 
Legemaschine („Monceren-Verfahren“) 

2. Rollenbandapplikation zur Auslagerung 
der Kartoffeln (ULV-Verfahren = Ultra 
Low Volume; Behandlung der Knollen 
mit Mantis- oder Mafex-Geräten).

Durch den Wirkstoff Penflufen hat 
Emesto Silver im Vergleich zu Monceren 
Pro eine bessere Wirkung gegen -
nia solani. Bei Silberschorf bleibt das aus 
dem Monceren Pro bekannte gute Wirkni-
veau erhalten. Bemerkenswert ist in die-
sem Zusammenhang die verbesserte Ne-
benwirkung gegenüber Phoma, das insbe-
sondere bei der ULV-Anwendung in euro-
päischen Versuchen beobachtet werden 
konnte.

Für beide Applikationsformen zeigte 
sich, dass das Produkt sehr verträglich zur 

-
verzögerungen gegenüber unbehandel-
ten Kontrollen konnten nicht beobachtet 
werden.

Grundsätzlich ist die Kartoffelbeizung 
eines von mehreren Instrumenten, die bei 
der Gesunderhaltung des Bestandes eine 
Rolle spielen. Von daher sollten alle acker-
baulichen Maßnahmen berücksichtigt wer-
den, um die geforderten Qualitäten und 
Quantitäten abzusichern. Neben der Ver-

-
-

nem geeigneten Standort in angepasster 
Fruchtfolge angebaut werden. Insbeson-
dere wenn es um die Reduktion einer Ge-
fährdung durch Rhizoctonia solani geht, 
sollte es unbedingt vermieden werden, in 
nass-kalte Böden zu pflanzen. Maßnah-

-
-
-

tur durch geeignete Bodenbearbeitung 
etc.) sind zu begrüßen. Nach der Kraut-

regulierung sollte nicht zu lange mit der 
Ernte gewartet werden, da damit das Risi-
ko eines Rhizoctonia-Befalls der Tochter-
knollen steigt. Diese Maßnahmen sichern 
nicht nur die Qualität der Ernte, sondern 
senken gleichzeitig das Potenzial für eine 
Anreicherung der Überdauerungsorgane 
des Pilzes (Sklerotien) im Boden.

Minzöl: Keimhemmung  
von morgen 

Andreas Meyer, Firma Certis Europe B.V., 
referierte zu zwei Themen: Einsatz von 

-
öl“ in Kartoffeln.

Die Keimhemmung in Kartoffeln steht vor 
einem großen Umbruch. Nach dem Ende von 
CIPC stehen mit Biox-M (Grüne-Minze-Öl) 
und 1,4 Sight (1,4 Dimethylnapthalin) be-
reits zwei Alternativen zur Verfügung. Beide 
Produkte eignen sich für die Keimhemmung 
während der Lagerphase und sorgen weiter-
hin für eine erfolgreiche Langzeitlagerung 
von Kartoffeln. Eine Anwendung im Bereich 

-
dukten nicht zugelassen. 

Bei Biox-M handelt es sich um ein Keim-
hemmungsmittel auf der Basis von Grüne-

das heißt frei von chemisch-synthetischen 
Rückständen, und damit das erste Produkt 
zur Keimhemmung in Deutschland, für das 
kein Rückstandshöchstgehalt (MRL) fest-
gelegt wurde. 

Die Wirkungsweise: In geringen Konzen-
trationen wirkt das Öl der grünen Minze 
auf das Längenwachstum der Keime und 

-
tem. Mit steigenden Konzentrationen zer-
stört das Minzöl Zellmembranen von kei-
mendem Gewebe und sorgt damit dafür, 
dass die Keime zerstört werden. 

Proberodungen von über 50 Kartoffelsorten wurden für die Besucher zur Besichtigung 
geboten. Fotos: Kürzinger
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Biox-M ist seit 2011 als Keimhemmungs-
mittel in Europa zugelassen und wird 
in anderen europäischen Ländern (z. B. 
Frankreich) bereits seit Jahren erfolgreich 
angewendet. Sowohl im Bereich der Spei-
sekartoffelproduktion als auch in der Ver-
arbeitung konnten wir dabei die Wirkungs-
sicherheit von Biox-M belegen. 

Neue Technik zur Applikation: Zur An-
wendung von Biox-M wird ausschließlich 
der Electrofogger der Firma Xeda emp-
fohlen. Aufgrund der hohen Entflamm-
barkeit des Produktes ist für eine siche-
re Anwendung nur diese Form der Technik 
sinnvoll, ferner garantiert sie aufgrund ei-
nes sehr feinen Tröpfchenspektrums eine 
optimale Verteilung des Produktes im La-
gerraum.

Paraffinöl gegen Blatt-
läuse als Vektoren

Im zweiten Vortrag ging es um OLIE-H, 
-

läuse als Vektoren. Eine gute Kontrolle 
von Virosen übertragenden Blattläusen ist 

von großer Wichtigkeit. Das Kartoffelvirus 
Y gilt als das wirtschaftlich bedeutendste 
Virus in den meisten deutschen Vermeh-
rungsgebieten. 

Mit dem Mittel Olie-H erhielt im Jahr 
-

gung nach Art. 53 (Notfallzulassung, für 
den Zeitraum 19.06. bis 16.10.19) gegen 
Blattläuse als Virusvektoren in Kartoffeln 
zur Pflanzguterzeugung. Mit einer Auf-

zu acht Mal appliziert werden. 

-
läusen gemieden wird. Sollte eine Blatt-
laus trotzdem in das Blattgewebe stechen, 
so reinigt das Paraffinöl das Saugorgan 
von nicht persistenten Viren.

Um Reaktionen der Kartoffelblätter zu 
verhindern, wird empfohlen, Olie-H nicht 
bei starkem Sonnenlicht und großer Hitze 
einzusetzen sowie das Öl nicht mit Flua-
zinam-haltigen Fungiziden oder Blattdün-
gern zu kombinieren. Die Applikation von 
Olie-H sollte bevorzugt gegen Abend auf 
trockene Bestände erfolgen.

Wie mehrjährige Versuche sowie Praxis-
erfahrungen in Nachbarländern zeigen, 
kann die Übertragung nicht persistenter 
Viren (z. B. Y-Virus) durch Blattläuse mit 
der wiederholten Anwendung von Olie-H 

Im Ergebnis wird die Virusbelastung im 

Fungizide gegen Krautfäule

Dr. Detlef Spalteholz, Firma Belchim 
Crop Protection DT GmbH, stellte die Fun-
gizide „CYMBAL FLOW“ und das „kupfer-
haltige Fungizid AIRONE SC“ sowie das 
Herbizid „RIMURON 25 WG“ in Kartoffeln 
vor. 

Im August 2018 wurde das Kartoffel-
fungizid CYMBAL FLOW gegen Krautfäu-

-
nil und kann max. sechs Mal pro Saison im 
Abstand von mind. sieben Tagen vorzugs-
weise in der Krautwachstumsphase mit 0,5 

-
toffel eingesetzt werden. Der Wirkstoff 
zeichnet sich durch eine schnelle trans-
laminare Verteilung in der Pflanze aus 
und ist somit ein hervorragender Tankmi-
schungspartner zu Kontaktfungiziden bei 
bereits stattgefundenem oder vermute-
tem Phytophthora-Befall bis zu 48 h nach 
der Infektion (kurative Wirkung). Aufgrund 
schwach ausgeprägter Protektivität bzw. 
recht kurzzeitiger Wirkungsdauer (ca. vier 
Tage) muss CYMBAL FLOW immer mit ei-
nem ergänzenden Mischungspartner aus-
gebracht werden. Dieser ist in der Zulas-

vorgeschrieben. CYMBAL FLOW eignet 
sich optimal als kurative Komponente bei 
Stoppspritzungen 

Die Zulassung des kupferhaltigen Fun-
gizides AIRONE SC gegen -
festans in Kartoffeln erfolgte im Mai 2019. 

-

fungizide Wirkung erfolgt durch Kupferio-
nen, die erst nach einer schnelleren (Kup-
ferhydroxid) oder langsameren (Kupfer-

dem Blatt entstehen. Die Kombination der 
beiden Wirkstoffe führt somit neben einer 
Sofortwirkung zu einer für Kupferfungizi-
de optimalen protektiven Langzeitwirkung 

-
sig formuliert und zeichnet sich durch ei-
ne sehr feine Vermahlung (Mikronisierung) 

Es kann lt. Zulassung drei Mal im Abstand 
von mind. sieben Tagen in der Kartoffel mit 

-
gen mit ammonium- oder nitrathaltigen 
sowie hochwasserlöslichen Phosphordün-
gern sollten nicht erfolgen. Bittersalz, Bor- 
und Mangandünger (Markenware!) können 
in Tankmischungen mit AIRONE SC ausge-
bracht werden. AIRONE SC ist FIBL-gelistet 
und darf somit im ökologischen Landbau 
eingesetzt werden. Die Wasseraufwand-

Des Weiteren erfolgte im Frühjahr 2019 
die Zulassung des Herbizides RIMURON 25 
WG mit dem bekannten Wirkstoff Rimsul-
furon. Das Herbizid ist mit dem Formulie-
rungshilfsstoff SURFER PLUS auszubrin-
gen, dessen Aufwandmenge unabhängig 
von der RIMURON-Aufwandmenge im-

der Kultur) und einer Splittinganwendung 
-

stand von sechs bis zehn Tagen) in Kartof-

zugelassen. Das Wirkungsspektrum um-
fasst die für den Wirkstoff Rimsulfuron be-
kannten Ungras- und Unkrautarten. Mi-
schungen mit metribuzinhaltigen Herbizi-
den sind problemlos möglich. 

Auf dem Versuchsfeld waren wieder über 
900 Versuchsparzellen zu den Themen 
Beizung, Herbizide, Fungizide, Insektizide, 
Sikkation, Düngung, Pflanzenstärkungs-
mittel und Bodenhilfsstoffe angelegt, mit 
der Ausrichtung auf den konventionel-
len und den ökologischen Kartoffelanbau. 
Die Züchterhäuser hatten über 50 Kartof-
felsorten zur Besichtigung in Form einer 
Proberodung aufgelegt und damit ein re-
ges Interesse bei den Besuchern erzeugt. <<

-

-

Terminhinweis

Der nächste Mecklenburger Kartoffel-

im August, also am 5. August 2020 in 
Sanitz statt, alle Interessenten sind 
herzlichst eingeladen.

Dr. Wolfdieter Kürzinger
agro-nord, Groß Lüsewitz
agro.nord@gmx.de




